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G£gr Jlu0 unfern fogetoidje." â3
aSom Sap ber guten Hoffnung fommt bie Srauertunbe, baê bie

gnglànber baê Ray jroar behalten, aber bie § off nun g aufgeben müffen,

bie SBoerê roieber in ihre äb&ängigfeit §u bringen. ßinSap o&ne £>off*

nung ift aber ein foïcfjeê "beê Schiff brudjê.

Steuere Sepefajen oerftcBern, bafi bie ßnglänber in Sranê oaal an

iBren 9tiebertagen obllftänbig unfajulbig ftnb, ba fie jrbar oiele Schläge

betommen, aber feinen 33 o e t gefeben baben.

3n Gsnglanb ift eine anarchiftifcbe Serfebrobrung entbedt

roorben, roeldje barauf bin3ielt, bte oereinigten Königreiche ooüftänbig aufju:

töfen. Ser 5ß r i n j non 2B a l e ê \)at in gotge beffen in ber 9t o t B f d) i l b=

fchen gamilie bereitê eine Stellung alê 33 r a u t f ü 6 r e r genommen, um feine

Talente entfptechenb %w oerroertBen.

Sie Schritte, roelcbe bte SSotfcfiafter ber ©rofsmäajte jur ©rfiattung

beê grtebenê im Oriente tßun, foüen oon jefet ab, ba bei ber@tnig
teit SîicBtê fierauêgetomraen ift, toeber ibentifd) nod) foüeftio fein.

Sanad) ift bie 3roetbeutigïeit in ^ermanenj.

3n S p a n i e n ift ein Sabinetêroecbfel oor fid) gegangen. Sa? t o n -

feroatioe SDtinifterium ift geftürgt unb ein liberales DJtinifterium an'ê

9îuber gelangt. Safs Spanien in gotge beffen liberal regiert roerbe, ift

burebauê nicht ju befürchten, benn bie Siberalität" beftanb nur barin, bnfi

bie Slnbern auch einmal roieber regieren' roollten.

Sie Quben in Serbien bleiben jum 9ticbteramt gugelaffen. Sin

aQen Sörfen grofte Jpauffe. ©te ferbifchen SSauern oergraben ibre legten

Silberlinge, ©rofjer 3"5ug beê auêerroâBlten" SSotfeê auê $reufcen.

Serbien roirb ©rofsmacht unb rotrb alê folcfie Oefterreid) in eine itttien*
gefellfcBaft umtoanbeln.

§err Segeffer läfst bie fiöpfe fterjen -

(Jr Bofft, bafi anbere fur tBn meujen

SSterjeBnBunbert Millionen SJtenfcBen rooBnen auf ber fêrben,

Unb oon biefen oterjefinBunbert Millionen Seelen roerben

Sie brei&unbert Millionen (SBriften oßne geberlefen

Son fünf. Millionen Suben, ad) mit §aut unb feaax gefreffen

Siefeê 3RibertBalbproäentd)en frièt bie S&rifiehfinber aille ;

93iê auf ScBroeinfurt unb G&icago fommen fämmtlicbe 0u galle.

Seutfdjlanb fammt ben firuppfanonen mufs bem 9Jîaufd)et unterliegen!

2lnbertBalb ^rojentcBen, roenn eê Bod) geBt, eineê unb ein Srittel,
93rtngt breiBunbert Millionen Ê&rtften batbigft in ben Spittel.
2ld) roir armen SutBeraner, $roteftanten, Moiriiften,
3rornglianer, §errenButer, Slnglitaner, petiften
Unb roir Satßolifen alle, neue unb oom alten Schrote,

2Benn unê 9ïïemanb reiß Befreien, bei&t ber Qube unê Xobe.

9cid)tê ftnb Morabofäfer,' 9tebtäuf', ScBtangen, Sfoypionen

©egen fünf 2JtiQionen 3uben, bie bie ganjê SBett BerooBnen.

ftommt u §ütf unê, iBr acBtßunbert Mißtönen eble Reiben,

Kommt Schamanen, §tnbu unb ß&inefen, tr/étt roir fcBrectlid) leiben 1

Samojeben unb Mmüfen, 3"ï«taffern unb 23afd)firen,

Kommt ju §ülf, ber 3ube miH baê gan-je EBriftent&um ffatpiren!
@êtimoê unb rotBe §autc, §otentoten, SJototuben,

Schüret unê in ©otteê Sîamen oor ber Uebermacht ber 3"ben!
Senn mit tBren SSBucherneÇen ftrtcîen fte unê ein rote Spinnen,

ÏBuBten in bie (Singeroeibe unê ftch ein tpie bte SricBinen.

SCBie gelähmt oon £obeêfd)recïen, bleiben oor bem 3ub roir fterjen,

S9iê roir, rote oerjaubert, i^m oon felber in ben 9tad)en geBen.

2td), roir SBriften fammt ben Reiben, 2tHe ftnb am @nb' oertoren!

Unb bie Sßölfer aller Sanber roerben iBre Sebtt-ïBoren

g=£= |ur Jiefftnöfder. =s^b

Schramm. 9îun, roie tommt eê benn, bafj man überall ben Seffmg fo

großartig feiert?

ScBrumnt. SBarum? ©infätttg, er roar eben ein grojjer ©eleBrter, ein

©ente unb inêbefonbere ein greunb ber 2öaßr&eit!
Schramm. 3a, roarum feiern fte bann aber ben îobeêtag unb nidjt

ben ©eburtêtag?

ScBrumm. SeBr einfach, roeil mit Sefftng aud) bte SEBaBrßeit roieber

oerfcBrounben ift unb baê ift bie £auptfad)e für unê.

Schramm. Ah, capisço!

ïeuilleton.

%mt, feinet, ftifenreiner, fngmbfamer, fenbenfofjmer,

cicrfänäftcß-tDC&crr^tDänsfttß-rautDartnßarfer

9îcbelfJpaïter:95unbcê^faltcr.*)
Sßon Dr. Offijiofuâ ©djbnfärber.

S2anbc§6cfeftt0ttnß§ Plegie.

§tjmnu§, tnir ber

§eil Sir, o tabibat,
Sutünft'ger SSunbeêrat^,
§etl, Quidam, Sir!
Sid), ber Beut' unbetannt,
Worgen fajon rtngê im Sanb
Sobpreifenb roirb genannt,
greifen aud) roir!

§eilig unb unfeBlbar
©ilt ja mit §aut unb feaax
Ser 9tepubtit,
Sßer St| unb Stimme Bat

3m BoBen SBunbeêratfi,
S'rum roär' ein Sittentat
3ebe ^rttit.

ßenti ober föberal,
9tab* ober tlerifal,
Slriftotrat,
Semofrat, liberal,
Saê ift mir ganj egal,
Su bift ber SKann ber 2Ba&l -
Sapienli sat!

23uitbe§ratlj§ü)afjl §u fingen.

Ob S8 e f f a § ob 9t o g u i n

3lrnolb, kopp, $&ilippin,
fiappeler, gret,
Ob ©offmann, 9tuchonnet
Siegreich bie 2Barjl beftel)',
Ober aud) leer auêget)'
©anj einerlei!

<5apac= unb Signität
(Stßie ftaj'ê oon felbft oerftebt!)
Seinem fe^lt; bod)
3Bie baê Strutinium
Slusfällt, roeifi Stiemanb; b'rum
©ringe baê 5)3ubttfum
Slllen fein ©och!

§od) lebe Segefl'er,
SSurffjarb nidjt roeniger,
Sleppli bito;
§eil Sir, §eloetia,
§aft nod) ber Söbne ja
SEBie Morel % unb §.
Unb Ëbatleê Soiceau!

SBir Baben geroechfelt'
Schon manche ÜJUuion,
Solbaten b'rauê gebrecBfelt

3um Sd)u|e ber Station.

9îeorganifuet
3ft unf're Slrmee

Unb immer meßr floriret
Saê SUtttitärbubget.

SDÎit ©ufjftoBltanonen
Sinb reich roir oerfeBn
Unb ben Salüt=Schroabronen
Sann 9tieraanb roiberfteBn.

Ser SSetterli traajet
Sen 9tad)barn jum ©rauê
Unb unfer SDÎeier ladjet
(Sin Sut^enb OJtoItte'ê auê.

Sod) ftnb, leiber ©otteê!

Saput roir trofcbem;
Senn ad), unê feBlt ein flotteê
aSefefttgungêfnftem!

@ê eigt unê ber 9totBptä|
2llë firiegêgeniuë
Sen fd)roei0erifd)en 9totBplä|,
Sen man befeft'gen mufj.

Unb meint aud) ber 3iegler,
Saê tBäte nicht notfi
ßr ift ein aSolfêaufroiegler,
9Jlan fajroeigt iBn einfach tobt.

Ser Oberft=5präfeffer
Unb 'ê Separtement,
Sie roiffen Saê roobl beffer

$o| SBombenfapperment

S'rum lafjt unê befeft'gen
9îad) roeiêlittjem $lan,
Safj unê tein geinb beläft'gen
Unb annertren Eann.

£a|t Sajanjen unê bauen
Sanb auf unb Sanb ab
Unb brin auf ©Ott oertrauen
Unb auf ben grofeen Stab.

3roar toftet'ê Millionen,
Sod) SRic&tê ift riêtirt,
Senn gortifitationen
Sinb immer gut funbirt!

*) SDurd) aSerbffentltdjung einiger 5ßroben auê biefem neuefteu, t)'od)jî oerbieuftpoïïen Opuê unfere« genialen, ttjriftlidj=fojialeit, ntandjefterrabifalen,
mufjofeberalen« TOttcirbeiterë \)o\\tn roir, bie legten Unmutlbênjoltcn uon ben Stirnen unferer irttranfigenten, berjeit latenten, jornmüttjig abroenbtgen, rjimröüthig
anfiänbigen £efer in 'her SBttnbeêftabt unb bereit nadjfter Umgebung fiegveiäj ju oerfdjeuajen. 9tebattion be« geuilleton.

c^S" Aus unserm Tagebuche,

Vom Kap der guten Hofjnung kommt die Trauerkunde, daß die

Engländer das Kap zwar behalten, aber die Hossnung ausgeben müssen,

die Boers wieder in ihre Abhängigkeit zu bringen. Ein Kap ohne Hosl-
nung ist aber ein solches'des Schiffbruchs.

Neuere Depeschen versichern, daß die Engländer in Transvaal an

ihren Niederlagen vollständig unschuldig sind, da sie zwar viele Schläge

bekommen, aber keinen Boer gesehen haben.

In England ist eine anarchistische Verschwörung entdeckt

worden, welche darauf hinzielt, die vereinigten Königreiche vollständig aufzulösen.

Der Prinz von Wales hat in Folge dessen in der Rothschild-
schen Familie bereits eine Stellung als Brautführer genommen, um seine

Talente entsprechend zu verwerthen.

Die Schritte, welche die Botschafter der Großmächte zur Erhaltung
des Friedens im Oriente thun, sollen von jetzt ab, da bei der Einigkeit

Nichts herausgekommen ist, weder identisch noch kollektiv sein.

Danach ist die Zweideutigkeit in Permanenz.

In Spanien ist ein Kabinetswechsel vor sich gegangen. Das

konservative Ministerium ist gestürzt und ein liberales Ministerium an's

Ruder gelangt. Daß Spanien in Folge dessen liberal regiert werde, ist

durchaus nicht zu befürchten, denn die Liberalität" bestand nur darin, daß

die Andern auch einmal wieder regieren* wollten.

Die Juden in Serbren bleiben zum Richteramt zugelassen. An
allen Börsen große Hausse. Die serbischen Bauern vergraben ihre letzte»

Silberlinge. Großer Zuzug des auserwählten" Volkes aus Preußen.

Serbien wird Großmacht und wird als solche Oesterreich in eine

Aktiengesellschaft umwandeln.

Herr Segesser läßt die Köpfe stehen

Er hofft, daß andere für ihn mähen

Vierzehnhundert Millionen Menschen wohnen auf der Erden,

Und von diesen vierzehnhundert Millionen Seelen werden

Die dreihundert Millionen Christen ohne Federlesen

Von fünf. Millionen Juden, ach mit Haut und Haar gefressen

Dieses Mderthalbprozentchen srißt die Christenkinder Alle:
Bis auf Schweinfurt und Chicago kommen sämmtliche zu Falle.

Deutschland sammt den Kruppkanonen muß dem Mauschel unterliegen!

Anderthalb Prozentchen, wenn es hoch geht, eines und ein Drittel,

Bringt dreihundert Millionen Christen baldigst in den Spittel.
Ach wir armen Lutheraner, Protestanten, Kalvinisten,

Zwinglianer, Herrenhuter, Anglikaner, Pietisten

Und wir Katholiken alle, neue und vom alten Schrote,

Wenn uns Niemand will befreien, beißt der Jude uns zu Tode.

Nichts sind Koloradokäfer, Rebläus', Schlangen, Skorpionen

Gegen fünf Millionen Juden, die die ganze Welt bewohnen.

Kommt zu Hüls' uns, ihr achthundert Millionen edle Heiden,

Kommt Schamanen, Hindu und Chinesen, weil wir schrecklich leiden I

Samojeden und Kalmüken, Zulukaffern und Baschkiren,

Kommt zu Hüls', der Jude will das ganze Christenthum skalpiren!

Eskimos und rothe Häute, Hotentoten, Botokuden,

Schützet uns in Gottes Namen vor der Uebermacht der Juden!

Denn mit ihren Wuchernetzen stricken sie uns ein wie Spinnen,

Wühlen in die Eingeweide uns sich ein wie die Trichinen.

Wie gelähmt von Todesschrecken, bleiben vor dem Jud wir stehen,

Bis wir, wie verzaubert, ihm von selber in den Rachen gehen.

Ach, wir Christen sammt den Heiden, Alle sind am End' verloren!

Und die Völker aller Länder werden ihre Debit-Thoren

Zur âsìngfà
Schramm. Nun, wie kommt es denn, daß man überall den Lessing so

großartig feiert?

Schrumm. Warum? Einfältig, er war eben ein großer Gelehrter, ein

Genie und insbesondere ein Freund der Wahrheit!
Schramm. Ja, warum feiern sie dann aber den Todestag und nicht

den Geburtstag?

Schrumm. Sehr einfach, weil mit Lessing auch die Wahrheit wieder

verschwunden ist und das ist die Hauptsache für uns.

Schramm, à, espiseo!

Jeuilleton.

Neuer, feiner, stttmreiner, tugendsamer, lendenlahmer,

eiertänzlich-wedelschwänzlich-lauwarmkalter

Nebelspalter-Bundespsalter.
Von vr. Offiziosus Schönfärber.

Landesbefestignngs- Elegie.

Hymnus, vor der

Heil Dir, o Kandidat,
Zukünst'ger Bundesrath,
Heil, «Zuici-zw, Dir!
Dich, der heut' unbekannt,
Morgen schon rings im Land
Lobpreisend wird genannt,
Preisen auch wir!

Heilig und unfehlbar
Gilt ja mit Haut und Haar
Der Republik,
Wer Sitz und Stimme hat
Im hohen Bundesrath,
D'rum wär' ein Attentat
Jede Kritik.

Cent- oder föderal,
Rad- oder klerikal,
Aristokrat,
Demokrat, liberal,
Das ist mir ganz egal,
Du bist der Mann der Wahl -
sspioiili Sät!

Bundesrathswahl zu singen.

Ob Vessaz, ob Roguin,
Arnold, Kopp, Philippin,
Kappeler, Frei,
Ob Hoffmann, Ruchonnet
Siegreich die Wahl besteh',
Oder auch leer ausgeh'
Ganz einerlei!

Capac- und Dignität
(Wie sich's von selbst versteht!)
Keinem fehlt! doch

Wie das Skrulinium
Ausfällt, weiß Niemand; d'rum
Bringe das Publikum
Allen sein Hoch!

Hoch lebe Segesser,
Burkhard nicht weniger,
Aeppli dito;
Heil Dir, Helvetia,
Hast noch der Söhne ja
Wie Morel I. und H.
Und Charles Boiceau!

Wir haben gewechselt

Schon manche Million,
Soldaten d'raus gedrechselt

Zum Schutze der Nation.

Reorganisirct
Ist uns're Armee
Und immer mehr floriret
Das Militärbudget.

Mit Gußstahlkanonm
Sind reich wir versehn
Und den Salüt-Schwadronen
Kann Niemand widerstehn.

Der Vetterli krachet

Den Nachbarn zum Graus
Und unser Meier lachet

Ein Dutzend Moltke's aus.

Doch sind, leider Gottes!
Kaput wir trotzdem;
Denn ach, uns fehlt ein flottes
Besestigungssnstem

Es zeigt uns der Rothplatz
Als Kriegsgenius
Den schweizerischen Nothplätz,
Den man befest'gen muß.

Und meint auch der Ziegler,
Das thäte nicht noth
Er ist ein Volksauswiegler,
Man schweigt ihn einfach todt.

Der Oberst-Präfesser
Und 's Departement,
Die wissen Das wohl besser

Potz Bombensapperment

D'rum laßt uns befest'gen
Nach weislichem Plan,
Daß uns kein Feind beläst'gen
Und annexiren kann.

Laßt Schanzen uns bauen
Land auf und Land ab
Und drin auf Gott vertrauen
Und auf den großen Stab.

Zwar kostet's Millionen,
Doch Nichts ist riskirt,
Denn Fortifikationen
Sind immer gut fundirt!

*) Durch Veröffentlichung einiger Proben aus diesem neuesten, höchst verdienstvollen Opns unseres genialen, christlich-sozialen, manchesterradikalen,

mutzofederalens Mitarbeiters hoffen wir, die letzten Unmulhswolkcn von den Slirnen unserer intransigenten, derzeit latenten, zornmüthig abwendigen, hirnwüthig
anständigen Leser in der Bundesstadt und deren nächster Umgebung siegreich zu verscheuchen. Redaktion des Feuilleton.


	Aus unserem Tagebuche

